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Seit knapp 7We] Jahren gehören die TrEel baltischen Staaten FT Euro-
päischen Union. Aus der Sicht der Betroffenen 1St damıit historisches
Unrecht beseitigt worden: ach der widerrechtlichen Besetzung der
7zwischen den beiden Weltkriegen unabhängigen Republiken durch die
5SowJetunion, ann durch die deutsche Wehrmacht un schliefßlich WwI1e-
der durch die Rote AÄArmee un ach der CIZWUNZCHNCH Eingliederung der
Staaten 1n die hatten s1e ach dem Zerfall des 5Sowjetimperiums
die Unabhängigkeit wieder erlangt, Ja S1€e haben durch ihre Vorre1li-
terrolle 1n der Artikulierung nationaler Interessen entscheidend ZU EA-
de der 5Sowjetunion beigetragen. Die Aufnahme 38 die europäischen C: F@e-
mıen besiegelte LUr die Heimkehr dieser Staaten ın das europäische
FHaus; dem S1Ce gewaltsam entrissen worden

Die westlichen Staaten haben während der Sowjetzeit ihre Re-
SCIVCIMNN das Schicksal der Balten ausgedrückt: Wiährend die amer1-
kanische Regierung diplomatische Beziehungen den Exilregierungen
unterhielt, die Botschafter der Bundesrepublik Deutschland iın
Moskau gehalten, nıcht 1ın offizieller Funktion die baltischen Sowjetre-
publiken besuchen. Deutschland ırug schliefßlich auch eine ZEWISSE
Verantwortung für das Schicksal dieser Staaten, die das Molotow-Rib-
bentrop-Abkommen (der „Hitler-Stalin-Pakt“) der Interessensphäre
Moskaus zugeschlagen hatte. Das nde des traditionsreichen Deutsch-
baltentums W alr eine der Folgen dieser verhängnisvollen Politik.

och zeıgt sich, 4aSSs der Prozess der Integration 1n die europäischen
Strukturen nıcht geradlinig erfolgt. TIrotz Wirtschaftsdaten WITF: d CS
och dauern, biıs das Lebensniveau westlicher Staaten erreicht 1St Der
Umgang miı1t der Geschichte VO 1940 bis 1990 und der mıt den russ1-
schen Minderheiten 1ın zweıen der Staaten (in Litauen 1STt der russische
Bevölkerungsanteil relativ gering) reißen Gräben ın den Gesellschaften
auf Westliche Rücksichtnahmen 1n der Politik gegenüber Russland
stoßen 1m Baltikum me1lst aut Unverständnis. uch die Beziehungen
anderen Nachbarstaaten sind zuweilen nıcht unproblematisch. Diesen
und anderen Aspekten dieser immer och wen1g ekannten Region 1m
Nordosten Furopas 1St das vorliegende Heft gewidmet.
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